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Nreisamtlicho ^erlautbarungrn. ^

K u n d m a c h u n g .
Um für das zu Laibach dißlojirte M i l i tä r , ,

auf das Jahr oom i . Jun i i3Z5 bis Ende
M a i l 6 3 4 , das H^ljcrfo:d?rnlß ,m Wege oer
Subarrendlrung sicher zu stellen, nnrd det dem
laibacher k. k. Krelsamte am Zo. d. M , Apr !,
um die iote Vormtttagsstunde, eme Verhand-
l u n g , model der mindeste Anbot zu gelien hat,
vorgenommen werden. — Als vorlaufige Be-
dingmsse werden festgesetzt: — i ) Der Be<
darf nach dem gegenwärtigen Truppenstande
bestehtwahrend demWtnter-Gemester in monat^
llchen 62, und wahrend dem Gommer-Semefter
i n monatlichen l 2 nied. öst. Klafter Holz,
welches von harter buchener Gattung mn muß,
doch werden auch aufandere Gattungen harten
Holzes Anbote, so fern sie dem Interesse des
Aerars zusagen, angenommen. - - 2.) Muß
das Holz nach med. off. Klaftern nm Kreuzstoß
und Zo Zoll langen Scheltern, oder aber ,m
slequioalent btl kürzeren oder längeren Schei-
tern an das k. k. Ml l l tar abgegeben werden.
-— Z.) Muß dasselbe gesund, trocken, mcht
über und mcht unter einem Jahr alt, von Klöz,
zcn und Prügeln befreit sem, muhin aus voll-
kommenen gesunden Scheitern bestehen. »>»
H.) Hat jeder Mttllcitiren.de ein Reugeld von
5o fi. C. M . , zu erlegen/ welches allen Je-
nen, welche dle Lieferung nicht erstehen/ sogleich
nüch beendigter Liciratlon zurückgestellt weiden
wird. — 5.) Hat der Crsteher beim Abschluß
der Ccmtracte elne Caution von 25a bis Zoo st.,
entweder im Baaren, oder in StaatsobllZa-
N0N3N, oder in sonst sicheren Real-Bürgschgfzen
Zu erlegen. —- 6.) Wird bemerkt, daß sowohl
Anbote auf dle unmittelbare Abgabe des Hol,
zes an das k. k. M l l l t a r , als auch auf die Em-
lliferung desselben in das k. k. Verpstegs<Ma,
gazm angenommen werden. — Die wittern
auf den zu unterhaltenden Reserve-Vorrath,
dann auf die Abrechnung mit den Contra,
henten bezüglichen Bedingmffe können täglich
ln der hiesigen k- k. Milltär-HaupttVerpsiegsF

Magazmskanjlei eingesehen werden. — K. K«
ssrelsamt Lalbach am 2 ^ Apnl i3Z3.

Slant - ulw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. /,92. (2) N r . 7223.
Von dem k.k. Stadt - und Lanbrechte in

K r a m , wird dem Herrn Gustau Adolph Ritter
v. Födransperg, unwissend wo befindlich, mtt-
telst,,'gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider l hn , als Mitbeklagter, bei diesem Ge-
richte Dc-. Mathias Burger, ex o W . , Vertre-
ter des Eva Wohinz'schen Nachlasses, die KlaZ
ge auf Zahlung schuldiger 200) ft. 5 kr. sammt
Hojo Zmsm, und auf Rechtfertigung der, mit
dem Bescheide vom 14. September l6Z2 auf
die Güter Weineg und Matscherolhof erwirk?
ten Pränorirung des Schuldscheines »om l . I u ?
l i 179^, pr. 2oo3 ft- 5 kr., eingebracht, und
um Anordnung einer Tagsayung zur Verhand«
lung dieser Rechtssache gebnen, welche auf den
29. Jul i ,63Z, Vormittags um 9 Uh r , vor
diesem Gerichte bestimmt wu»'de.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten,
Herrn Gustav Adolph Ritter v. Födransperg,
diesem Gerichte unbekannt, und weil selbN' viel«
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so
hat man zu seiner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Unkosten, den hierortigen Gerichts-
Advocctten, I)r . Baumgartcn, als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Herr Gustav Adolph Ritter v. Födrans-
perg wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sick selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
len und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beizumessen haben w i rd /

Laibach am l 2 . Apri l iö2Z.
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Z. 49Z. (2) N r . 2^09.

Von dem k. k. S tadt -und Landrechte in
Kram, nurd den unbekannt wo befindlichen Er-
ben des Georg Peckle, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider dieselben bei die?
sem Gerichte Joseph Paisser die Klage auf Zu-
erkennung des Eigenthums des Krakauer^Seits
gelegenen, «ub klappe - iVr. 5 i , Rect. N r .
19c), dem hiesigen Stadtmagistrate dienstbaren
Waldantheiles, eingebracht, worüber auf den
22. Ju l i l. I . , Frühe^ um g Uhr, vor diesem Ge-
richte die Tagsatzung angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Er-
ben des Gzsrg Peckle diesem Gerichte unbe-
kannt, und well sie vielleicht aus den k. k. Erb,
landen abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocatcn, Dr.
Oblack, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende er-
mnert, damit sie allenfalls zu rechter Zelt selbst
erscheinen, oder mzwischcn dem bestimmten Vers
tretsr ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
odcr auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und dlcsem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesonde-
re, da sie sich die aus ihrer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben wür-
den. — Laibach den lZ. April i83Z.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 487. (Z) N r . 889,

W a s s e r b a u -- L i c i t a t i o n .
Ueber die hohen und höchsten Orts ges

nehmigte Regulirung des PaltenfiusseS lm Be-
z,rke Rottenmann, Iudenburger Kreises, von
der unteren Paltenbrücke bls m die Enns, w t l ,
che nach dem üdjustnten Koftenüberschlage auf
H?Za fi« !8 kr. C. M . veranschlagt ist, und in
mehreren Serpentinen - Durchstichen an Erd-
aushebung von l 5 6 i l j ^ Kud ik -K la f te rn ,
dann m emigen Faschinenwerken von I48 l j2
Kublk-Klaftern bestehet, wird die Llcitatlon
am 9. Ma i l. I . in den gewöhnlichen Vormit-
tagsstunden belderBezirkßobrigkeitRottenmann
abgehalten werden. — Dieses bringt man mit
dem Beisätze zur allgemeinen Kenntmß, daß
dl« dießfalZigen Pläne, Vorausmaßen und
Baudevlse vorläufig hier bei dem unterzeichne-
ten Amte, und bei dem k. k. Straffen-Com-
nussanate za^Kalwang, dann am Tage und

Orte der Licitation eingesehen werden kennen,
und daß sich d«e kicttanlen mit der oorgeschrie»
benen l 0 0^0 Caution zu versehen haben. —
Von der k. k. prop. Baudirecnon. Gray am
17. Apri l l633.

Z. 462. (Z) aci N r . 721^ .

K u n d m a c h u n g . ,
Zur miethweisen Beistellung der, für die

k. k. Granzwache in Böhmen, dann in Mah-
ren und «Schlesien, und in Oesterreich ob der
Enns erforderlichen Bcttgerathe, deren Erhal-
tung, Reinigung und Wechsel, wird bel der
k. k. mederösterrelchlschen Cameral-Gefallen«
Verwaltung am I . Juni 1 8 I I , Vormittags
um 9 Uhr, eine öffentliche Abminderungs-
Versteigerung abgehalten werden. — Die An-
bote zur Unternehmung dieses Geschäftes sind
abgesondert für jede einzelne Provinz zu ma-
chen, sie können aber auch für zwei oder für
alle drei Provinzen gestellet werden. Anbote
für eine mindere Beistellung als jene für die
sämmtliche k. k. Granzwach-Mannschaft in ei-
ner der erwähnten drn Provinzen werden nicht
zugelassen. D:e nahern Bestimmungen, welche
dem, für diese Unternehmung zu errichtenden
Vertrage, für welchen die vorläufige Bestäti-
gung der k. k. allgemeinen Hofkammer vorbe-
halten wi rd, werden zum Grunde gelegt wer-
den, sind folgende: 1.) Der Unternehmer ver-
bindet sich die Betterfordcrnisse für die, in den
genannten Provinzen aufgestellt? k. k Granzwach-
Mannschaft, (welche in Böhmen aus 2334,
in Mahren und Schlesien aus 1275, und in
Oesterreich ob der Enns aus 7/7 Köpfen be-
steht, und in der ersten Provinz in zehn, m
der zweiten in fünf, und in der dritten in vier
Compagnien eingetheilt ist) , im Wege der
Miethe in die Postirungen, welche demselben
werden bekannt gegeben werden, m der, für
jede derselben erforderlichen Anzahl beizustel-
len. Welche Anzahl außerdem mit Rücksicht
auf die Kranken- und Arrest - Zimmer, dann
auf den Stand der verheiraiheten Individuen
erforderlich seyn wird, wird dem Unternehmer
nach dem Abschluße des Vertrages bekannt ge-
macht werden. Die Zahl der Postzrungen, ih-
re Standorte und die Stärke der Mannschaft
für jede derselben, können Aenderungen un-
terliegen. — 2.) Die erforderlichen, von dem
Unternehmer beizuschaffenden Betterfordernisse
sind ^..) Bettstatten von weichem Holze, und
zwar: 3.) einfache, jede für eine Person; d.)
doppelte, jede für zwei Personen. Die einfa-
chen Bettstätten müssen 6 Schuh lang, 3
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Schuh breit, 2 Schuh 4 Zoll hoch, und mit
Kopf- , Fuß- und ^citenwanden verschen
seyn. Die doppcllen Bettstätten unterscheiden
sich von den einfachen nur dadurch, daß sie H.
Schuh breit seyn müssen. Auch tst der Unter-
nehmer verbunden, e:nfache Bettstatten, wenn
es gefordert werden sollte, gegen doppelte und
umgekehrt, nur den dazu gehörenden Erfors
dermssen auszutauschen, V.) Slrohsacke von
Nuofenleinwand, wovon jedes Stück für ein-
fache Bettstätten 2 3i4 Wiener Ellen lang,
und 1 N2 Elle breit seyn muß. <Ü.) Kopfpol-
stcr von festem ungebleichtem Zwillich, wovon
jedes Stück für emfache Bettstattten l l)2
Wiener Elle lang, und 1̂ 2 Elle breit zu seyn
hat. Die Strohsäcke und Kopfpölster müssen
mit frischem rcmem Stroh gefüllt seyn, wo?
zu für jeden Strohsack sammt Kopfpolster ei-
ne Strohmenge von Z0 Pfund zu verwenden
ist. Nach Verlauf eines jeden Vierteljahres lst
das abgelegene Stroh auszuleeren, und mit
frischem ln derselben Menge zu ersetzen. U.)
Leintücher von starker gebleichter Leinwand,
wovon jedes Stück für einfache Bettstätten 3
Wiener Ellen lang, und 1 1̂ 2 Wiener Elle
breit seyn muß. Für jede Bettstatte müssen
fortwährend zwei Stücke in Verwendung stehen,
und zum Wechsel zwei andere Stücke vorra»
thig gehalten werden. Die Leintücher dürfen
bloß der Länge nach, und zwar nie mlt mehr
als einer Naht versehen seyn. T.) Sommer-
decken von Schafwolle, für jedes Bett ein
Stück. Bei einfachen Betten muß jedes Stück
2 3)4 Wiener Ellen lang, l 1̂ 2 Wiener Elle
brelt, und wemgstens 4 1̂ 2 Pfund schwer seyn.
Dieselben werden im Sommer zur Bedeckung
benützt, und im Winter unmittelbar auf den
Strohsack gelegt; sie stehen daher das ganze
Jahr im Gebrauche. Endlich k'.) Winterdek-
ken von gleicher Beschaffenheit mit den Som-
merdecken,. jedoch mehr woll ig, und dichter ge-
webt. Jede solche Decke für ein einfaches Bett
muß wenigstens 10 Pfund schwer seyn. Diese
Decken werden nur vom 1. September bls
3 i . Ma i benützt. Dieselben Bestandtheile, von
derselben Qualität, müssen auch für dte dop-
pelten Bettstätten abgestellt werden; nur müs-
sen solche, mit Ausnahme der Kopfpölster, nach
Maßgabe der doppelten Bettstatten breiter; die
Kopfpölster aber nach eben diesem Maßstabe
länger, als bei den einfachen Bettstatten seyn.
Zur Füllung dcr Strohsacke und Kopfpölster
für doppelte Bettstatten muß eine Strohmen-
gc von 40 bis 45 Pfund für jede Bettstatte
verwendet werden. Alle, von dem Unterneh-

mer gelieferten Betterfordernisse, müssen bei
der ersten Abstellung ganz neu und ungebraucht
seyn. — Z.) Der Unternehmer hat zu sorgen,
daß die Bctterfordermsse in einer, den ange-
nommenen Mustern entsprechenden BeschaffenZ
heit beigestellt werden. Die Emmerung und
Ausbesserung der Betten, oder einzelner S tu f -
te, ist so oft das Bedürfniß entweder durch
natürliche Abnützung, oder aus einem andern
Grunde eintr i t t , und die Vornahme dersel-
ben gefordert w l rd , von dem Unternehmer zu
besorgen. Geschieht wahrend der Vertragszeit
eine Aenderung in den Postirungen, oder in
der, für dieselben angenommenen Zahl an
Mannschaft, so ist der Unternehmer verbun-
den, die Beistellung oder Uebertragung der
Bettgerathe, wie sie die neue Eintheilung for-
dert, bewerkstelligen zu lassen. — 4.) W i rd
der systemisirte Stand der Granzwache ver-
mehrt, so hat der Unternehmer, nachdem ihm
die Vermehrung, wenn sie bei einer Compag-
nie 20 Mann nicht überschreitet, emen Monat,
und wenn sie starker ist, zwei Monat vorhmein
bekannt gegeben wurde, dle Betterfordermsse
für den Zuwachs m der nämlichen Beschaf-
fenheit gegen d?n bedungenen Zms, sogleich
nach Verlauf dieser em- und rücksichllich zwe«?
monatlichen FnN herzustellen. — 5 ) Wenn
wegen vorübergehender Ereigmsse ein Theil dee
Beilen unbenutzt bleibt, so wird dem Untere
nehmer von derjenigen Zahl Bstten, welche
zum Gebrauche beigestellt wurden, bts zu dem
Zeltpuncte, mit welchem ein The,l derselben
als vorübergehend unbenutzt an den Unter«
nehmer oder desscn Bestellten zurückgestellt wird,
der volle Mielhzms entrichtet. Nach der Zu»
rückstellung wlrd als Entschädigung der Zinsen
vom Kapltal und der Kosten d?r Aufbewah-
rung der, von lhm bereit zu haltenden Glücke
ln dem ersten Monate d«e Hälf te, wahrend
der folgenden Monate aber ein Zehntel des be-
dungenen ganzen Miechzmses für tne entbehr
llch gewordenen zurückgestellten Stücke gezahlt.
Dte Verwahrung der außer Gebrauch gesetz-
ten Gegenstände und insbesondere der Wmter-
decken, wahrend der uon deren Verwendung
ausgeschlossenen Monate kegt dem Unterneh-
mer ob; es hat jedoch hierbe« die Mttsperre
durch emen von der Camera!-Bezirksbehörde
zu bezeichnenden Gefallßbeamten einzutreten.
Als Zettpuncr o?r Zurückstellung hac derjenige
Tag zu ßellen, an welchem dem Unrerieh«
mer, oder scmem BeftiAen die Entbehrlichkeit
emes Theiles der Bettgcräthe von der Bezirks«
behörde bekannt gegeben wurde. Uedrigens soll
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die Zahl der Betten / welche wegen vorüberge-
henden Nihtgebrauches zurückgestellt werden,
den achten Theil der, für den wstemlsirten
Stand der Mannschaft abgelieferten Betten
mcht überschreiten. — 6.) Der Unternehmer
hat die Verbmdl'.chkett, jeden Strohsack und
Kopfpolster jahrlich nnmal waschen zu lassen,
ohne daß die Mannschaft dlese Erfordernisse »n
der Nacht entbehre. M i t d?m Beginnen eines
jeden MonatS sind dle Betten mn gewechselt
ten gehörig gerenngten Lemtüchern zu versehen.
Die Decken sind alle Jahre einmal zu waschen.
Ist eine Decke in der Art verunrnmget, daß
die Nothwendigkeit des Walkens erkannt wcrs
den sollte/ so hat der Unternehmer das Wal-
ken zu besorgen, oder eine neue Decke beizu-
stellen, und hierbei zu sorgen, daß die Mann»
schaft wahrend der Reinigung der erforderlichen
Bedeckung in der Nachr mcht entbehre. I n
den Krankenzimmern hat dcr Unternehmer dle
Reinigung der Bettgeräthe so oft vorzuneh-
men, als dieß gefordert wird. Sollte der Un-
ternehmer wünschen, daß dle Reinigung der
Bettgeräthe und dle Füllung der Strohsacke
und Kopfpöl'^er mit S t r o h , durch Bestellte
der Eamergl-Verwaltung auf seme Kosten be-
sorgt werde, so wlrd man dem Wunsche des«
selben zu entsprechen bedacht ftm. Dle Kosten
der Besorgung diefts Geschäftes werden von
der mcnallichen Bezahlung in Abzug gebracht.
— 7.) Dem Unternehmer wird dle Versiche-
rung ertheilt, daß man dle Mannschaft zur
möglichsten Schonung der Bettgeräthe nut allem
Nachdrucke anweisen, keinen Unfug i« der
Benützung derselben dulden, und die möglich-
ste Sorgfalt auf den ordnungsmäßigen G?-
drauch verwenden lassen werde. Dle durch ge-
wöhnliche Benützung der Bettgeräthe entftan,
dene Verschlimmerung trägt der Unternehmer.
D ie von der Mannschaft durch Muthwillen
vdec durch ungewöhnlichen Gebrauch an den
Bettgerathen verursachte Beschädigung ist von
dem Gchuldtragenden angemessen zu vergüten.
Für jedes zum Gebrauche übernommene, durch
V»e Gchulo der Mannschaft abganglg oder ganz
Anbrauchbar gewordene Stück, wlrd dem Un-
ternehmer eine angemessene Vergütung gelci,
fiet werden. «» 3 ) Die Beurtheilung der ver-
tragsmäßigen Beschaffenheit der Luferungs <
Objecte geschieht von dem Compagnie? Com-
mandanten, oder dem hierzu beauftragten Be-
zlrkslelter. Dle angenommene Lieferung hat
sich der Unternehmer bessällgen zu lassen. Ge,
gln die Zurückweisung von Luferungs-GegenZ
ftänden steht dem Unternehmer dn Berufung

an die Bezirksbehörde offen. Bei der von der-
selben zu vftegenden Verhandlung w i rd , so
wett das Gutachten von Sachkundigen nach
Beschaffenheit der Streitfrage erforderlich ,st,
der Befund zweier unbefangener beeideter Sach-
verständigen, deren einen das Eompagnle?3om-
mando, den andcrn der Unternehmer uorzu«
schlagen hat , emzeholi, und lm FMe diesel-
ben verschiedener Ansi hr wären, best,mmt die
Beznksbehörde von Amtswegen einen dritten
Sachkundigen. Ole Ansicht, welcher derselbe
bcttritt, hat der zu erlassenden Entscheidung
zur Grundlage zu dienen. Em gle,chcs Ver-
fahren hat überyauol de, der Entscheidung der
Streit fragen, welche sich über die Art der Er-
füllung des Vertrages, oder über dze, vom
ScaalSschatze zu leistenden Ersähe ergeben,
und zu deren Beurtheilung Sachkenntnisse er-
forderlich sind, zu gelten, jedoch m-t dem Un-
terschiede, daß das Gränzwach - Compagme-
Eommando m den Fällen, m denen es sich
um andere Fragen, als um dle Zurückweisung
abgestellter Bettgeräthe handelt, kem Eckennt-
mß zu schöpfen hat, sondern daß die Verhand-
lung von der Eameral-Bezirksbihorde zu pste«
gen und zu entscheiden ist. Gegen den Aus-
spruch dcr L?tztern kömmt dem Unternehmer
d!« Berufung an dle saineral-GefaliemVer«,
waltung zu, gegen dle Entscheidung dteser
findet aber eme weitere Berufung nicht Gtat t .
— 9<) Die mit dem Unternehmer verabrede«
te Miethe, hat nach zwn Monaten vom Tage
dcr BekanntmachunZ dcr, von der k. f. allg.
Hofkammer erthettten Bestätigung an'gerech«
net, zur Ausführung zu kommen. Von d,e-
sem Zettpuncte an , hat dcr Unternehmer für'
die Lieferung, Erhaltung, Reinigung und den
Wechsel der Betterfordermsse zu sorgen. Es
steht dem Unternehmer f re l , hlerzu die nach
§. l2 , vom Staate zu übernehmenden, be»
reits vorhandenen Bettgeraths zu verwenden,
oder, wenn der Unternehmer diese einer an-
dern Bestimmung zuführen w i l l , für die Bei-
sttllung neutr zu sorgm. — ^o.) Der Un-
ternehmer hat ln den Orten der Beznksbchör-
den, welch? dle ökonomischen Geschäfte dsr
Granzwache leiten, Bevollmächtigte zu bestellen,
mit welchen diess Behörden in Abwesenheit
des Unternehmers in Beziehung auf die sie?
ferung--Angelegenheiten die erforderlich- Ver-
bindung erhalten können. — 11.) Hur Si«
Herstellung für die Erfüllung der Vertrags«
Verbindlichkeiten, räumt der Unternehmer dem
Giaalsschaye das Pfandrecht auf die beigestells
tm Bettgeräthe. em, worunter auch dlejzm«



367
gen begriffen bleiben, welche nach der, im fünf-
ten Absitze enthaltenen Bestimmung als vor«
übergehend unbenutzt m dle Verwahrung des
Unternehmers übergehen, und unter der M i t ,
sperre emts Gefaliebeamten zu halten sind. Der
Unternehmer hat überdleß eme Eaulion, und
zwar: für die miethweise Belstellung in Böh-
men von 6oc)O ft,, ln Mahren und Schlesien
von Zooost., und in Oesterreich ob derEnns
von 2000 ^ . , folglich im Falle, â s dieses Un-
ternehmen für zwe, oder alle drel Provinzen
erstanden werden sollte, mildem, hiernach ent-
fallenden Gesammtbeirage, entweder lm Bas-
ren oder mlt verzinslichen Staatsfchulduer-
schrelbungen, oder durch HypothekarlVerschrei-
bung unter Ausweisung der gesetzlichen Sicher-
heit zu teilten. — l2.) Der Unternehmer lst
verpflichtet, die, für tue k. k. Granzwache vom
Staate angeschafften und dermalen »m Gibrau^
che stehenden Bettg.'äthe mit dem Tage, mtt
welchem dessen Verbindlichkeit aus dem Vcr»
tragr beginnt, zu übernehmen. Kem Glück
dleser Betlgeralhe ist von der zweiten Halfce
des Jahres lÜZo >n Gebrauch geseyc worden.
Der Preis für dieselben wild dul.ch em frei-
wllllges Uebereinkommen zwischen dem Unter«
nehmer und der Cameral-Neznkßbehörde be«
stimmt. Für den Fall als über d<n Vergütungs,
preis das freiwillige Ueberelnk^mmen n,cht zu
Stande käme, w>rd zur AusmlNlung dn-, zu
leistenden Vergütung das, »m §. 8, uorgezelch-
liete Verfahren Stat t finden. — zZ.) Die
Bezahlung des Mlethzmscs wild nach d r̂ An-
zahl 0?r geforderten und wirklich beigestellten
Bengnath? togweise auf dle Dauer der Be»
nüyung berechnet. Die Auszahlung geschieht
bei d«n k. k. Bez«rks»Cassen, oöer, wenn der
Unlernchmer es wünschet, btl der k, k. 3a«
me».al- Gefällen Verwallungs. Hauplcasse der
betreffenden Pcovlnz, oder bel der k. k. Eame-
ral-Gefal!en>Verwallunzs Hauptcc:ffc in Wlen,
nacb Ablaufe eines jeden Monates. Sollte
der Unternehmer we Zahlung bcz einer andern,
u l ' einer der genannten Tassen zu erhallen
wünschen, so wird man, so wnt es ohne
Beirrung der eingeführten Easseordnung, und
ohne eme Gefchaftsoerwickelung thunlich ist,
d»esem Wunsche zu entsprechen bedacht sem.
Ueber die contractmaßig beigestellten Better-
fordernifse, wird dccn Unternehmer von dem
Lompognie^Eommandancen eine Empfangsbe-
stätigung ausgefolgt, von welchem Tage an
der Anspruch auf denZezug des dafür ent-
fallenden Miethzinses für denselben erwachst.
Die auf obige Art ausgemiltelte Vergütung

für die vom Staete ubecnommenen Betters
fotdernlsse, wenn der Unternehmer sie nicht
gleich besm Lcgmnen des Vcnroges berichtiget,
kann in gleichen monatlichen Raten mittelst
Abzuges oon der falligen Mieihzmssumme geleis
stet werden. Die Berichtigung dieses Ersatzes
muß jedoch längstens m l8 Monatsraten ge-
schehen. — 1H.) Der Vertrag hat n e u n I aH -
re ju dauern. -« l5.) sollte der Unternehmer
dte Ausfertigung des Vertrages verweigern,
oder mit dcr Lieferung, wenn auch nur zum
Theile, lm Rückstände blelben, oder nicht uer-
tragsmäßige Gegenstände liefern, oder die
Nemlaung, Erneuerung, Verführung der
Vetcelfordermffe, die Füllung mit S t r o h ,
oder überhaupt eine der von ihm übernomme«
nen Verbindlichkeiten gar nicht, oder nicht zu
gehöriger Zeit, oder nicht in der bedungenen
Art vollziehen, so ist die k. k. Cameral-Ge«
fallen, Verwaltung berechtiget, nach eigener
W a h l , auf dessen Gefahr und Kosten entwe«
der dle noch mcht gelieferten, oder nicht ver-
tragsmäßig belgeste5teli Aetterfmdernifse im
beliebigen Wege belzuschoffcn, und dle oon dem
Unternehmer nicht erfüllte keistung vollziehen
zu lassen / oder den Vertrag für gänzlich auft
gelöst zu erklären, und sich für dle, durch die-
se oder jene Maßregel entstandenen Auslagen
und Nachtheile, sowohl an den zum Pfande
dienenden Gegenständen, als auch an der Eau«
Non und an dem übngen Vermögen des Une
ternehmers zu erholen. — i6.) Dls mit der
Vollziehung des Eontractes beauftragten Be-
hörden find berechtigt, alle Maßregeln zu er-
greifen, wclche zur unaufgehaltenen Erfüllung
des Vertrages führen. Dagegen steht dem kon-
trahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen, welche er aus dem Vertrage machen zu
können glaubt. — z?.) Die Bettgeräthe,
welche zum Gebrauche der Granzwacke bei-
gestellt werden, müssen mit emer kennba-
ren Farbe oder Brandzeichen des Umerneh?
mers versehen fein. — l6.) Die Caution
muß längstens binnen acht Tagen nach dem
Contracts - Abfchluße geleistet werden. —
iH.) Der Ausrufspreis für diese Unternehmung
ist auf den Betrag oon n e u n z e h n Z w a n -
z igs te l Kreuzer E. M . für jeden Tag und
jedes einfache Bett festgesetzt. Für jedes dop,
pelte Bett wird eine um z w e i F ü n f t e l des
für jedes einfache Bett bedungenen Betrages
höhere Gebühr für jeden Tag geleistet. Die
Abmmderuna kann in beliebigen Bruchtheilen
gcschchen. Die Unternehmung wird Demjem«
gen überlassen, dessen Preisanbot für den

lZ. Amts-Blatt Nr. 5l. d. 27. April iS3).)
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Staatsschatz als der vorteilhafteste sich darstel-
let; daher der Behörde das ReHc vorbehalten
bleibt, lm Falle em Anbot auf die Unterneh-
mung in zwei oder m allen dr°el Provinzen
gesseüt ist/ denselben ganz, oder nur für eme,
oder für zwei Proomzen anjunehmen. — 20^)
Die Unternehmungslustigen haben uor dem
Beginnen der Llcttation em Angeld m delnjenle
gen Betrage, welcher dem vierten Theile der,
für d;e Provinzen, für welche sie dleses
Gejchäft zu übernehmen gesonnen sind, un
§. i l , , fessgesetzten Caution gleichkommt, bar,
oder in verzinslichen Kcaatspapleren nach
dem börsemäßlgen Course des Tages ge-
rechnet , der VersteiZerungs - Commission zu
übergeben, welches Angeld jedem Mit l ic i -
tanten/ dessen Anbot unannehmbar gefuuden
wi rd , sogleich nach beendigter Licilcttion zu-
rückgestellt, von den übrigen aber zurückbehal-
te,'., und Demjenigen, welchem du Unterneh«
mung überlassen w i rd , setner Zeit in die zu
leistende Venrags-Caution eingerechnet wer-
den wird. — 2 l . ) Der Bestbieter wird durch
die Unterfertigung des Verstetgerungs, Pro«
.tocolls verbindlich, dagegen tritt dic Verbind-
lichkeit des Acrars erst von dem Augenblicke
ein, als die hochlöbliche k. k. allgemeine Hof-
kammer das Ergebniß der Versteigerung ge-
nehmiget haben wird, welche Bestimmung man
dem Bestbitter in der kürzesten Zeit, längstens
qber innerhalb fünf Wochen uon dem Tage
der Versteigerung an gerechnet, bekannt ma-
chm wird. -— 22.) Der UiNernehmer hat sl-
lc, allf die Contractserrzchtung bezüglichen Ko-
sien, so wie überhaupt alle Stämpelgebühren

.aus Elgknem zu bsstreiten. — 23.) Es wird
auch gestattet, Anbots mittelst versiegelter,
schriftlicher Offerte zu machen. Diese sind uon
Außen mit der Ueberschrift: „ A n b o t f ü r
die L l e f c r u n g de v B et tcr f 0 r 0 er ni s?
se iK der P r o v i n z " z u be-
zeichnen, und sie müssen von dem Zeitpuncte,
mit welchem die Versteigerung nach der, im
Eingänge erwähnten Bestimmung beginnt, in
dem Bureau des Vorstandes der niederöster-

.rclchischen Eameral-Gefallen-Vermaltung über.
sticht seyn. Auch in diesen Offerten ist sich ge-
nau nach den vorausgeschickten Bedingungen
zu richten, und der angebotene Preis (täg-
liche Zins) muß bestimmt im Ziffer, sowohl
mtt Zahlen als mtt Wor ten , und , wenn sich
für mehrere Provinzen in die Mitbewerbung
geseht w i rd , für jede Provinz abgesondert aus-

^gedrückt seyn. Auf em schriftliches Offert, wel-
'ches Nebenbedingungen enthält, oder etwa mit
Beziehung auf einen andern fremden Anbot

gestellt ist, wird daher keine Rücksicht genom-
men, sondern dasselbe als nicht vorhanden be-
trachtet werden. — Unmittelbar nach der.ge-
schlossenen mündlichen Licttation wird von der
Versteigerungs-Commission zur Eröffnung der
versiegelten Offerte geschritten, und das Re-
sultat in das Versteigerungs - Protocol! aufge-
nommen werden. Dem schriftlichen Offerenten
wird nur dann der Vorzug eingeräumt wer-
den, wenn sich der schriftliche And. r uortheil-
hafcer, als der Erfolg der mündlichen Ver-
steigerung darstellt. Bei ganz gleichen Anbo-
ten wird man dem Erfolge der mündlichen Li-
citation vor d.m schriftlichen Offerte den Vor-
zug geben. Auch der schriftliche Offerent bleibt
von dem Augenblicke der Ueberreichung des
Offertes verbindlich, dagegen für das Aera«
die im §. 2 l ausgedrückte Bestimmung gilt.
— Uebrigens lst jedes schriftliche Offert mit
dem tz. 20 bestimmten Angelde oder einem Aus«
weist, daß es erlegt sei, zu belegen; auch hac
der Offerent seinen Aufenthaltsort, so wie
Namen und Character genau zu bezeichnen.

Wien den 9, April l33Z.

Z. 4 3 l . (Z) N r . 2 7 M i 2 6 7 K.
N 0 t i 0 n.

Von dem k. k. vereinigten Gefal len-In-
spectorate zu Laihach, wird wider?orcnz Bedenk,
angeblich aus Tersain, Haus N r . 24, im Be-
zirke Münkendorf, folgendes Erkenntniß ge-
schöpft: Nachdem derselbe den 3, Jänner i33.^
am Naan zu Laibach mtt einem für ausländisch
erkannten, Sechs Pfunde und Siebenzehn
Loth Reingewicht wägenden Hut Zucker betre-
ten würbe, über dcffen Bezug und Verzollung
er sich nicht auszuweisen vermochte, so wird ec
gemäß §§. Hy, 66, ()5 und ,02 der allgemei-
nen Zollordnung vom Jahre 1788, und Ulyn-
schen Gube-'nial-Circulare vom 29. Ju l i i 3 i / . ,
sowohl zum Verfalle des auf Etnen Gulden
Sechs Kreuzer M . M . geschätzten Zuckers, als
auch der derens depositirten oovvelten Werth«
strafe mit zwei Gulden Zwölf Kreuzer M . M .
verurtheilt. — Da aber dem k. k. vereinigten
Gefallen-Inwectorate das gegenwartige Domi-
cile dcs Loren; Bedenkmcht bekannt ist, so wird
demselben dieses Erkenntniß mittelst der Zeitung
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wider
dasselbe vor Ablauf von drei Monaten, nach der
dritten Einschaltung in die Zeitung im Gnaden:
wege der Recuvs an das k> k. veremigte G?fal-
len-Inspectorat, im Rechtswege aber durch Äuf-
fordn-ung der k. k. Kammerorocuratur in ?<n:
bach, an d,is hterortige k.k. Ätadt- und^andreckt
ergriffen werden könne, und im Falle des nicht
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ergriffenen Necurses das Straferkenntniß zur
Rechtskraft erwachsen werde. — Laibach am 8.
Februar l333.

Z. 5o2. (2) Nr. 3 2 4 ^ 6 l i Z.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge dcs von der k« k. Camera!-Ge-
faNeii-Verwaltung herabgelangten Decretes,
ääo. 18. April l . I . , Z. 6Z lg j l269Z. M ,
wird die Gießung der für I l l ynen , das Kü-
stenland, Steiermark/ dann Tyrol und Vorarl-
berg erforderlichen Eonsummo- und Esfitu-Sl-
glln'ungs« Ble;formen, nn beiläufigen jahrli-
chen Bedarfs von 600/000 Stucken, wovon
auf die erstern 600/000 und auf dle letztern
200,000 Stück entfallen dürften, suf dis D«uer
eines Jahres, nämlich: von Anfang Mai iä5Z
bis letzten April i65ä, am ^. Mai d. I . um
10 Uhr Vormittags im Wege einsr Minucndo,
Licitanon bei dem gefertigten Inspccwvsie mit
Vorbehalt der Ratifikation der genannten Ca-
meral-Gefallen-Verw^lcung ausgcboten wer-
den. — Der Ausrufsprcls besteht in dem der-
mallgen Vergütungsbetvage von 15 1̂ 4 kr. für
1000 Stück Bleiformsn sammt Dack. — Die
^lcltationsbedlngnlise können hier eingesehen
werden. — K. K. vereintes Gefallen-Inspec-
torat Laibach am 22. April l633.

Z. 5a3. (2) Nr . Z247M1. W .
K u n d m a c h u n g .

I n Folge des Decrets der k. k. Camersl-
Verwaltung vom 18. April i533, Z. 6692,
1499 W ' / wird bei dem gefertigten Infpecto-
rale, hinsichtlich mehrerer Herstellungen am
'Magazins-Gebäude zu Salloch, den Ü. Mai
d. ^ j . , um 10 Uhr Vormittags, e:n3 Mlnu«
endo - Llcitation abgehalten, und da^ei der
Betrag von 427 fl. ^6 1̂ 2 kr. als Ausrufs-
prels angenommen werden. — Von wesem
entfallt auf d:e Maurerarbeit 17 3 ^ kr., auf
dle Zimmermannsarbeit io3 fi. 2 5)4 kr., und
auf das Zimmermannsmateriale 324 st. 26 kr.
— Die Licttatillnsbedingmffe können hur nn-
g?fthen werden.^— Von dem k. k. Gefallen-
Inspectorate Laibach am 22. April i33Z.

Z. /^96. (2) N r . 422jlog.
V e r l a u t b a r u n g .

E r l e d i g t e S chu l d ie n e r s s S t e l le .
An der k. k. Mufterhauptfchulc zu Lalbach

in durch Beförderung dle Schuldleners» Stclle
mit dem svftennsirten Adjutum, jährlicher
120 st. aus dem Gchulfonde, und 60 fi. am
sogenannten Falmllas-Gelde m Erled^gnng gk-
kommen.

Dazu sind bloß jene Zandschulßraparans
den gengnet, welche den Praparanden,Eurs an
der Mufierhauptschule zu Laibach durch sechs
Monate mtt gutem Erfolge gehört haben, eine
gute körperliche Beschaffenheit besitzen, und
Hoffnung geben / daß si^ sich in zwei bis drei
Jahren, durchweiche Ze,t allein die Anstellung
des Schuldieners dauert, tind wornach emem
andern Indwlduum zu gleichem Zwecke Platz
zu machen seyn wlrd, zu emem tauglichen
^chugehrcr ausbilden werden. Dieser Stelle
iö «uch dle Verbindlichkeit anklebend, außer
D«n Oöll«genhtllen des SHuldi?ners sich durch
Uus^l fe lm kehren practls.b ;u üben.

Jene Indlmduen, welche dlese Stelle zu
«rhall«n wünschen, haben ihre gchörig belegs
t«n, an da« hohe Gubernium styllsirten Bi t t -
gesuche bls zu» I z . Mai d. I . del diesem Eon«
Morlum einzureichen.

Fürstblschöstlchcs Consistorium?aibach am
l 8 . Allr l l 16ZZ.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 46H. (2) I . Nr . 5g3.

. E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weixtlberg wird

kund gcgeben: Es habe Martin Hrust von Sat-
lelNj um Todeserklärung seines im Jahre
1792 zum Mi l i tär abgegebenen, und seitdem
unbekannt ws abwesenden Bruders, Jacob
Hrust, glbeten, worüber demselben Jacob Hrust
von dlejem Gericht? Herr Christoph Tertschek zu
Weixelburg als Curator bestellt wurde, und
daher Jacob Hrust oder seine Erben oder Ces«
si.näre hiemn aufgefordert werden, sich binnen
einem Jahre so gewiß hierorts zu melden, wi -
drlgenS er Jacob Hcust für todt erklärt, und
dsssin bei Anton Sabukuuz erliegendes Erbs
theil pr. 25 Kronen den bekannten und sich le-
gttnmrenden Erben eingeantworect werden
würde.

Bezirksgericht Weixilberg den 6. April
z83Z. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
Z. Hg3. (2) nä Nr . 2325.

F e l l b i e t u n g s - E d i c t .
Vom Bezirks-Ger,chte Wlppach wird bs-

kannt gemacht.- Es seie über Ansuchen des Joe
seph Rupnik von Gt . Ve i t , wegen ihm schuld
digen l g ; st. 36 kr. c. 5. c., die.öffentliche
FeUbletung der, dem Franz von Paul Schl-
gur zu Podraga «lgenthümltchen, zur Herr-
schaft W'.ppach, 5ub Urd ^o lw ^o3, dienst-
baren, und auf 60 fi. M . M . gerichtlich
geschätzten Realitäten: Gemeinartheil Zra i -
äou und Weingrund poä (Mrcäi igm, W ;n
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Zarten n ' p a r t t , und fünf Gestrüppen - Ge-
meinanthelle, lm Wege der Execution bewilli-
get; auch seien hierzu drei Fellbietungs-Tag-
fatzungen, nämllch: für den 4. März , I .
Apri l und 6. Ma l i 3 3 5 , jedesmal zu den vor,
mittägigen Amlsssunden im Orte Podraga mtt
dem Anhange beraumt worden, daß die Pfand«
realitäten bei der ersten und zwelten Fe,lbll-
tung nur um oder über den Schähungswerch,
bei der dritten aber auch unter demselben tMlan-
gegeben werden würden. Demnach werden die
Kauftustlgen h»erju zu erscheinen mit dem Be-
merken eingeladen, daß fte die Schätzung nebst
VerkaufshedtNZmssen tägllch hleramts emfehen
können.

Bezirksgericht Wippach am 2^. December
1LZ2.

A n m e r k u n g , Auch bei der am Z,Aprzl ab-
gehaltenen zweiten Versteigerung «st kei-
ne Parzelle an Mann gebracht worden.

E d i e t.
Vom Bejlrksgenchlz slslsenherg wird bee

kannr gegeben: 3s fê  über das von Joseph
Kossetz sus- iassiNÄ, unterm l 5 . d. M - , 5«l>
I . N r . 2 9 1 , gestellte Ansuchen »n dl< Reassu«
nurung dcr wegen fchulylgen i 6 ^ ft. Q. 5. o<^
auf den 24. Deeember 0« I . angwrdnn gewe?
se«en^ aber fpstirlen drlNen eLccucwen Ver,1e,-
gsrung der zu Ruttensscm gelegenen/ dem
Georg Maußer ge^örlgen, dem Herjoglhume
Gottfchee, 8nb Rett. N>. 7 7 2 ^ 7 7 ^ , un-
terkhänlgen, auf 3b l fi, M . M . abgeschätzten
3)3 und i)3 Urbarshuben gewlgzgel, und ^u
deren Vornahme die Tag sahung auf den i l .
M a l l . I<um Vie lote V^rmtttagsstunde, an
den OcH.der Realität mtt dem Anhange cknbe«
räumt wmden, daß dle m Ver sxesutian stehen»
Le Nealttät bei dlefer Tagfatzung auch unter
dem Schätzungswerkhe hmtangegeben werden
wlrd.

Die Gchahungsulk^nde, der Grundbuchs-
t f t rs t t und dle Fe,iblelungsbedlnKNlsse können
M der hlesigenGerlchtskanzlet clngesehen werden.

Scnenderg am iZ. Aprll l8Z3.

Auf elner Bezirksherrschaft ist mtt l . vlull
l . I . dic Stelle elnes im genchttlchen Fache ein-
geübten Genchrs - Actuars erledigt j worüber
dieß Zeitungs'Comptoir näheren Aufschluß er«
t)ei l t .

Em Pferd, Nothschilnmcl, Wallach, ^
I s h n a l t , i 4 Faust hoch, zum Fahren uno

Reiten abgcnchtet, ist sammt einem einspan-
mgen complctttn, fast ncucn Kaleschgeschirr, bil?
lig zu verkaufen. Selbes ist zu sehen beun
Lohnkutscherund Wir th Stephan, am Klosser-
fraucnplatze, N r . Z l .

Z . 476. (2)

Andreas «Arieftler
a u s

(^ 1^ ^ ' l X,
(BieVerlage im M r n . ^? . ^ . W o l lac ' 'schen

Oause. K r . 58s. am Schulplatze.)

empfiehlt sich nachstkommenden Mai-Markt mit
einem besonders gut sortirten Lager von Nürn-
berger und Galanterie ? Waaren zu den bil-
ligsten Preisen,

Besonders empfthlenswerth sind die rühm-
lichst dekanmcn echten Schcmni tze r P f e i -
f e n , (oon M i c h a e l H o n i g ) womit er so-
wohl mtt beschlagenen als unbeschlagenen mit
einem bedeutenden Vorrathe versehen ist.

Auch bekömmt man bei lhm zur größeren
Bequemllchkeu für d,e Herren Tabackraucher
einzelne Packele zu sechs Stück dergleichen
Pfelfen, wovon ein Scück mit Dtlber oder
mit Pakfong beschlagen, und f ü n f Stück un-
beschlagen, welche, jcdcch alle zu dem obigen
Beschläge passen und zu mehrmaligen Wechsel
geeignet sm3.

Ferner ist allda zu bekommen echter Gratz er
Chocco lade elgener Erzeugmß

das Pfd. superfein mit Vamlle ö l ft. ^6 kr- E M .

" " ^55^ " " ^ " ^̂ " ^
« ,s ^ ^ ^ „ „ » l „ 6 „ ,,

li'l? X l^/
'» »» ^ ^ ?f „ " « ^ ^ f̂ f?

„ « b ohne „ ^ — „ 4 3 , . «̂

Z. 460. (3) " "
Zn der Specerey- und Ma-

terialwaaren-Handlung des Jo-
seph Sparovitz/ am PlGe, nächst
dem Bischofhofe, sind die besten
Grätzer Schinken^ nach West-
phäler Ar t geräuchert^ so wie
auch echter weißer steyr. Radi-
fellerwein,dieBouteille ju l5kr.;
und bester süßer Brandtnerwein,
die Vouteille zu 5o kr., zu paben-
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Angekommen den 2?. A p r i l 1833.
Hieronymus cl« Brandis, Bemittelter, von Udine

nach Wien. — Hr. Carl Gr«if v. Bombelles, k. k.
Kämmerer) Hr. Ernst Hartmann, Handlungsagent,
und Hr. Ianuarius Simon l , Sänger; alle drei von
Trieft n ĉh Wien.,—" Hr. Claudius äo Degrazia,
Güterbesitzer, von Görz nach Wien.

Adhere ist den 2?> A p r i l 1822 .
Hr. Moriz Fluck, k. k Kammerprocurators-Ad-

junct und Di-. dck Rechte, sammt Frau Gemahlinn,
nach Wien und Linz.

Z. 5li. (I) Nr. 7^7.
»ä N r . 8^9^. Co n c u r s ' V er l a u t b a-
r u n g , zur Wiederbeseyung der erledigten
Bezirksl Eommlffars- und Rentverwalttrsskelle
zu Rovigno. — Bei dem landesfürstlichen Be«
znks-kommlssariare in Rovigno ist die Bezirks-
kommEärs- und Rentverwaltersstelle zweiter
klasst in Erledigung gekommen. — M i t dleftm
Posten lft der jährliche Gehalt von Lc>o st.,
dann für die Besorgung der Domainen^ Rent«
geschafre 2)3 der Cinhebungsgebühr, von 6 v ^ t .
des rtlnen kurrenten Einkommens ^ und von
6 z>(!t. der eingebrachte» bls zu» Jahr« i32Z
reichenden Actw-Rückstände, freie Wuhnung,
dann das gesetzliche Rn f t - un.d Kanzlei «Pau»
schsle, und d>c Verbindlichkeit zur Lüftung e^
ner Esution von iöooßl. verbunden, d;e ents
wLder bar, oder sidnjussorisch geleistet werden
m«ß. — Die Eowp^nten haben ihre Gefu^
che längstens bis t» . k. M , bei dem Istnaner
Krnsamte emzurelchen, darm ih« Al ter , Vas
terland, ihren Geburtsort, Hre ReUgisn und
ihren Stand HUßzAw<is<n. — Diele« Gesu«
chen haben sie bttzuleges, 2.) ^is Z'TgnissL übek
die vorgeschriebenen GtOlUM, lz,) dle Wahl«
fähigkells-Dlettte im peUtifchen Fache; <̂ .) die
Dlenstulkun^knüber ih«« bisherigen Dienstler
stunden. «» Eie müssen ferner den Besitz de«
itallenischen und deutschen Gprach«, dann ei-
ner slavischen Mundar t , und lh«e Msraüsche
Aufführung nachwelss^. — Endlich haben fie
zu erklären, ob, und in welchem Grade sie
mit den übrigen Veamten des Bezirks-soNwis«
sariats verwandt oder verschwägert sind. —
Nom k. k. Küsten-Gubernium. Trieft am g.

Apri l ltzIZ. ^ ^ _ _ _
Btavt - unv lmwrechtliche Verlautbarungen.
Z- 5 i o . ( i ) N r . 2525.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m
Krain wnd bekannt gemacht: Vs sel von dleftm
GtNchte auf Ansuchen der Katharina Zollner,
rvlder die Franz Bresqusr'sche Verlaßmasse,

in die öffentliche Versteigerung des zm gedach,
ten Masse gehörigen, auf 657 fi. 35 kr. ge-
schätzten Hauses sammt zugehörigen Gartens
geanlliget, und hiezu drel Termine, und zwar:
auf den 2a. M a i , 2ä. Jun i und 29. I u l l l.
I . , jedesmal um ,0 Uhr Vormittagt vor die-
sem k. k. S tadt - und.Landrechte mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß, wenn diese weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsaz-
zung um den Gchayungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnt», selbe beider
dritten auch unter dem Gchatzungsbetrage hint»
angegeben werden würde. Wo übrigens >en
Kauflustigen f rn steht, die tzießfalligen kicita«
tionsbedingmsse, wle auch die Schätzung in der
bießlsndrechtllchsn Rtglttrgtur« zu den gewöhn«
lichenAmtsstunden, oder beider Executionsführe-
r inn, ros^scüvs ihren Vertreter Dr. Wurzbach
einzusehen^ und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach den iZ. Apnl lbZZ.

AemtMe tlerlautbarnnLM.
Z. Sô  (0

L i c i t a t i 0 n
eines Hauses sammt S t a l l , G a r t e n ,

d a n n der G r u n d s t ü c k e i n L a ib « ch.
Am 12. des Monats Jun i ;833, Vormit-

tags von 9 bis 12 Uhr, wird das Haus, Nr . 72,
sammt S t a l l , Garten und dem freien Raume
vor dem Haust/ beim Peschkot genannt, m dem
Spitze wo diz Wiener und die Kamtnn 'St ra f t
st zusammenlaufen^ an der DrelfaltigkettsiSau-
lß, aus freier Hand, in dem gedachten Hause
selbst, um booo fi. M. M. ausgnuftn, und öf,
fenillch versteigert werden.

Dlese Besitzung war von jeher die Einkehr
für Fuhrleute, wozu sie in ganz Lazbach den be-
stm Platz behauvtet/sie ist aber auch zum Wein-,
Getreid- und andern Handel vortrefflich gelegen.

Nachmittag, und den darauf folgenden
Tag Vormittag von g bis 12 Uhr, Nach mit«
wg von I bis 6 Uhr, werden in dem nämlichen
H M e , oder nach dlm.Verlangen an dem Orte
der Grundstücke selbst, die Aecker am Lsibacher
Felde und nu L r i n ^ und dann der Wald- oder
Wiesenantheil öffentlich versteigert werden.

Von dem Meistbote wird nur ein Viertheil
in vierzehn Tagen nach der ^icitations-BestaN-
ssung, drei Viertheik sammt den 5 oja Inter-
effen dagegen werden in drn gleichen Jahres-
raten emgezahlt. Die meh'.erzn Verkaufsbe-
dingnM sind bei dem Magistrate der Haupt-
stadt Laibach einzusehen.

Laibach am 4, Apnl z33Z.
lZ« Amts-Blatt Nr. 5z. d. 27. April i62Z^
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3 ' Zog. ( l )
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Bewilligung der wohllöblichen k. k.
Camera!- Gefallen-Verwaltung, werden nach»
stehende, zur Cameralherrschaft Lack gehörige
Dommical-Entttaten auf neun Jahre, nam«
lich sett 24. Juni i333bishin 1842, im.Wege
der Veisteigerung in Pacht ausgelassen, als:

a.) die Mahlmühlein der Stadt Lack, unter
der Schule genannt, bestehend aus sechs be-
standigen Muhllaufem, sammt einem dazuge-
hörigen Garten von 35 ÜH Klafter Flachenmaß;

d.) dle Mahlmühle am Brunn, unter der
Stadt Lack, bestehend aus sechs beständigen
Mühllaufern, sammt den dazu gehörigen Acker
3Qliu5oKKn ?o!ls genannt, 63o s^ Klafter
messend;

c ) die Mahlmühle an der S a g , in der
Vorstadt Studenz, bestehend aus sechs be«
ständigen Mühllaufern sammt einer Brettersa-
ge, und

H.) die Hammerschmiede bei der Mahlmäh-
le an der S a g , bestehend aus fünf Eßfeuern.

Die Pachtversteigerung wird am 6. M a i
i 8 3 3 , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bei dem
unterzeichneten Verwaltungsamte abgehalten
werden, wozu Pachtlustige mit der Bemerkung
eingeladen werden, daß der Ausrufspreis der
Mahlmühle, sul> 2.) 4Zl fi., jener «ub d.) Z07 fl.
Z0 kr , jener «ud e.) Zo/. ft., und der Hal^«
merschmiede, sud ä.) 72 fi. 20 kr. betragt,
und daß jene Licitanten, welche der Licitationse
Commission nicht hinlänglich bekannt sind/
10 ojo des Ausrufspreifts als Vadium zu er-
legen haben'werden, dtt übrigen Llcirationsbe-
dingnisse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden hier eingesehen werden.

Verwaltungsamt Lack am 23. Apri l i833.

Z. 4?5> (2) Nr. 224,
E d i c t .

Nach dem zu Gayrau am 27. December i33l
Lb iiNLäwta verfisrbenen dießbejiltlKen Besiyer ei-
ner Miethhube zu Rapou^s dei Kreutderg, Lucas
Narad, wird zur Liquidirung und Anmeldung der
VerlMchuldenWemit die TaafHtzung vor diesem
Bezirksgerichte auf oen :». Mai d. I . , Fluh 9
Uhr unter Anhang d«g ß. L»4 d. G. B. angeoeen?!.

Bezirksgericht Kreutderg am 24. Feöruak lLIZ.

Z. 5o t . (2)

Galan terie « Waarenhändlsr au2 Grätz,

gibt sich die Ehre, hiemir geziemend anzuzei-
gen, daß er auch gegenwärtigen Markt mit
emcm besonders geschmsckvoU sortirten Jagsr

aller Gattungen Galanterie- und Nürnberger
Waaren versehen lst, worunter besonders eine
schone Auswahl der neuesten und elegantesten
Gold-, Bilder- und sonseruanons-Kugengläser,
dann Lorgnetten in Gold und Sllber gefaßt,
auch Zimmermann'sche Rasir- und Federmesser
auf Probe zu haben sind; wozli er ßch allsei-
ttg mit billigst festgesetzten Preisen empfiehlt.

Seine Verkaufshütte befindet sich Me gss
wohnlich Anfangs in der ersten Reihe rechts,
die fünfte Hütte, mtt dem Aushängschilde:
Z u r S t a d t j M a i l and.

3 ' S l2 . ( 0 — — « ^ — «

A n z e i g e.
Indsm gehorsamst Gefertigter einem ho-

hen Adel und verehrungswürdlgm Publuum
für das ihm geschenkte Zutrauen und geneig-
ten Zuspruch semen pflichtschuldigsten Dank hie-
mit abstattet, nimmt er sich di« Ehre auch zu-
gleich anzuzeigen, daß er abermals ein ganz
fnsches und neues Sortiment von Nürnber-
ger und Galanterie-Waaren von Wien nuts
gebracht hat , und empfiehlt sich auf den kom-
menden Maimärkt, besonders mit einer sch,r
schonen Auswahl hon .Stock-, Musik» und
mit Silber platUrten Uhren, nebstbet auch nut
allerhand andern echtsilberplattirtm Waaren,
Damenschmuck, sowohl von Bronce als such von
Gußelsen, mit sehr geschmackvollen Damentoilet-
ten und Arbeitszeug; mit sehr schönen modernen
echten Metrschaum^üpfeN/- Eigarri-Rohren, und
andern GLttungenTadackspfeiftn, allen Gattun-
gen neuesterSpatzierstöcke; dann mit ganz neuen
Federmessern und Tischbesteckm, echten Hambur-
ger Federkielen, feinstemSlegelwachs, desgleichen
mit ganz neuen chinesischen Kaffeetassen, aller
Art Kästenbeschlägen und mit allen Gattungen
Metall-Waaren, a ls : Leuchtern, Blegelnsen,
Mörsern, Zc. )c.

Da Gefertigter sich alle Mühe» gibt,
seine Waaren selbst aus den dießfalligen Fabri-
ken zu bezzehm, so verspricht er den ?. L .
Herren Abnehmern ein? prompte Bedienung und
äußerst billige Preist.

Zu fernerem güngen Zuspruchs empfiehlt
sich

M a t h i a s Kraschowi tz ,
hat seine Hütte wie gewöhnlich in der

ersten Reihe, Nr . 5.

He» Georg Ritler?. Gugstentha!, k. f. Hof?atd,
hat eme Gkiaßtatte für Wünsche zu Namens.,
und Gehurtslagen geloftt.

Armen«In f t i tu t5?(Zas fe<
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3s ist so eben erschienen und in der J g . A l .
Edlsn v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung in

Laibach, neuer Markt / N r . 221, zu haben:

D i e sechste, abermals viel vermehrte und
verbesserte Auflage

d e s

Allgemeinen österreichischen
oder neuesten

f ü r
alle im Geschäfts- und gemeinen Leben, so wie
in freundschaftlichen Verhältmsscn vorkommen-

den Fälle.
E i n un i utb eh rl ich es

Dand-mw MlftbuÄ fiir IeVsr-
manu.

E u t h a l t e ü d
Eine theoretisch «practische Anleitung zur Verfaf«
sung'aller Arten von Aufsätzen, zu Geschäfts-,
Hatwtungs« und freundschaftlichen Briefen sammt

Titulaturen;
f 0 r n c r 7

Eingaben an Sewe Majestät^ Gesuche, Vorstellun-
gen und Berichterstattungen an die Lanbesbehörden in
verschiedenen Fällen> das gsrichtlichs Verfahren in und
außer Streitsachen ̂  das Nothwendigste der gemeinen
Staats' und Lüudwleth,fchüfts.Nechnungs-Wiffenschaft
und Buchhaltung, alles durch Formularien erläutert;
dann eine vollständige Wünz-Tadelle und Angabe des
Längen' U3d Flächenmaßes: OeVichtsvergleichungcn,
Intereff?^-Berechnungen; die österreichischen Staats-
papierf, Etampel^Tariff und Repertorium; ferner
Kauft, Miethe Pacht-, Tausch-, Leih-, Bau« und
Gesellschafts-Conttact«, Verträge, Schenkungsurkun-
den, Testamente^ Vollmachten, Cessionen, Schuld-
scheine, Wechsel, Anweisungen, Empsangschekm, Zeug-
nisse, Reverse, Fassionen, Heiraths-, Gcburts:, To-
des» uub andere öffentliche Anzeigen über mancherlei
Vorfälle; Aufsätze in Stammbücher und Gcabschrif-
ten; dann die vorzüglichsten Zollgesetze; eine Anwei-
sung zum Corrigiren der Bücher; Belehrung über
mehrere gemeinnützig« Anstalten; Post-Tariffe mit dem
dazu erforderlichen Meilenweiser durch die ganze öster«
reichischt Monarchie, zur Berechnung der Postgebühr
ren ; die Eilfützrts-und Stadtpoß'Gegenstände, u. f. w.

eine kurzgefaßte deutsche Sprachlehre mit ge-
drängtem Wörterbuch?'

Von

Andreas Sngelßart.
Oecoiiomie-Controllor d«r k. k> obersten Hof« Poji« Der-
Sechste, abermals viel vermehrte und verbesser,

te Auftage.
M i t einem Titelkupfer, gr. g. W i e n , l333.

P r e i s : ungebunden 2 fi. 48 kr. C- M .

Der außerordentliche B e i f a l l , mit welchem die«
sesWerkstU sein«m eli^en'Erscheinen, welches mi tEn»
de des Jahres l6Z5 erfolgte, beehrt wur^e , Hai nun
die sechst« Aussage desselben/ welche hiemil angekün-
digt w i rd . nothwendig gemachc. Während dieser Zeic
haben S e. k. k. av 0 st 2 lisch e M a z e s t ä l ^ wie der

Herr Verfasser in d '̂r Vorrede anzeigt, d leses B u H
i n G n a d e n a n z u n e h m e n g e r u h t ; competent«
Nichter und Sachkenner h>iben über dasselbe ein volI«
kommen günstiges Urtheil ausgesprochen; es hat im
Auslande gerechte Wlndigung gefunden, und die Be»
wobner der großen Monarchie haben demselben die reg-
ste Theilnahme angedeihen lassen.

Was nun die Vermehrnilg betri f f t , so erwähnen
w5r hier^uamenilich die Benennungen de? meisten euro«
Mischen L ä n d e r , S t ä d t e und F l ü s s e , dann die
T a u f n a m e n , welche in der flanzöstschen Sprache
von der deutschen wesentlich sbweichen; die a u ß e r o r «
d e n t l l c h e n Gesuche an Se . Majestät und an Lan»
desbehörden für verschieden? Falle; d i e P a r a g r a «
ph> des a l l g e m e i n e n b ü r g e r l i c h e n Gesetz.
b u c h e s , womit die heiln gerichtlichen Verfahren i l l '
Und außer Streitsachen vorkommenden Aufsätze, danll
die wichtigen DooumeiNe, und zwar die P r i v a t e Nr«
k ü n d e n , die zum Beweise eines S t a t l gehabten Ver«
träges dienen > dann di? P r i v at - U r k u n d e n aus-
ser einem Vert rage, und die anordnenden Aufsätze,
erläutert worden sind; ferner die Aufnahme des Noth«
wendigsten über die mit der ersten österreichischen S p a r «
C a sse vereinigte allgemeine V erso r g u n g sa n »
stall, über die k. k. prio. wechseiseicigs B r a n d »
schaden - V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t , und über
den V e r e i n zur B e f ö r d e r u n g derb i l d e n d e n
K ü n s t e ; untz endlich die umfassende Behandlung
des k. ß. österreichischen Postwzftnö" u. a. m«

Nachstehende Werke
sind in obengenannter Buchhandlung um die

bi l l igsten Prelse zu haben:

Bauer, A. E., das Eins und Nützlichste
für Znt und Ewigkeit, oder Anweisung zur Wahr«
heir und zum Reiche Gottes. Mi t einem schönen
Kupfer, b. Augsburg, i6Z2. 5o kr.

clo ^mLr ino, in (^. Verrein Xctia pri^na, ̂ rc»
t'. sulla, pro < .̂ LiAHi-io, pro De^atgro, el, I?ln«
lipica Lecunc^a. 3N^ grammatischen, kritischen,
historischen und antiquarischen Aümerkung?n. Zum
Schul. und Privalgebcauche ron F. T. Rtuter.
gr. î . Augsburg, ittZZ. 1 fl. 20 kr,

—» «« OrationLZ p ro le^o Nanilia^. in s^.
(^at^lnaiN', pro ^,. I^ucinio ^rcrlia paetH, ^ra
I ' . ^.nnio ^IUQne. M i t Anmerkungen zum Schul-
aedsauche beardillet von Reuter, gr. 6. Augsburg?
i33 i , i ft. ^

tam lectiarnZ Vltriet8.^m Ln^iecit, notaz puerili
ingtitutiani accomaclaw5 . n«c nan inäiceg t i i -
Ltol-icum et notai-um a66ic!it <I. ,Z, UMter. 3»
ms)' ^,u^u5tas Vinäel. ,Ü53» Ho lcr.

Fick, I . M . , die Schule und ihre D i s -
ciplin : das Eine nothwendige Buch für Lehrer und
Schulmänner, gr. 8. Augsburg, ;823. 45 kc.

Heberling, Th, I . , das katholische Glau-
bensdekenntniß wie es bel d?r Pciesterweihe beschwo«
ren wird, in B^zug aus das'Sendschreibm deZNr,
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K. A. von RelchllNg«Meldegg, geprüft und beleuch
let. 6. Augsburg. i6Z2. 20 kr.

Kennzeichen, die, der wahren^Religion.
Aus dem Italienischen übersetzr von Th. Klitsche,
gr. 6. Aug-burg, »629. bro'ch. 25 kr.

Klitsche, Th. Fr., Geschichte des Cölibats
der katholischen Geistlichen, pon den Zeiten der
Apostel, bis zum Tode Gregors V I I . gr. 6» Augs«
bürg, »LZ». 5o kr.

Mmsingcr, Prof. vi-., die Logarithmen
für die Zahlen, Sinus und Tangenten nebst den
Sinus für den Halbmesser— l . gr. ö. Augsburg,
,332. broschirt 40 kr.

Pachmann , die Verjährung nach dem all-
gemeinen bürgerlichen Rechte in Oesterreich, gr. 6.
Wien, l333. 1 fi. »5 kr.

Samhaber, Con., Anthea. Sammlung
von Hymnen, Ode», Psalmen, Lieder» und Ele<
gien zur Erhebung des Geistes und zur Erregung
religiöser Gefühle, 8. Augsburg, 162g. brofchict
Ho kr.

Waibel, A. A., Dogmatik der Religion
Jesu Christi. I n 29 Abhandlungen, gr. 6. AuZs,
bürg, i 6 ä i . s i I2 Bogen siark) l 2 st. 4'.! kr.

Witschet, (Dekan und Pfarrer) Worgen-
und Abendopfer in Gesängen.. Neunte oerwechkte
und verbesserte ?lusgabe. M i t 9 Kupfern. Sulz.

5 bach, ,626. broschirt Z fl..
Die in acht Origt»al> Aussagen »nd weh^er«, «r,

fchienenen Nachdrücken sthr große Velbre«tt»g di«<
^ fes Werkes beweist am untkÜFiichif«« deF̂ M hoH^n

Werth und den außirordettttichett B-eifaü, w-elcĥ n
es in allen Gegenden DeMchkands Zefuntz^z bat.

Fürst's Lehr- und Exenwelbuch, worin
sonnenklar Zezeigi wttd, »me de« Ertrag K«s gering-
sten Gutes in kurzer Zeit außerordentlich erhöht w l̂>
den kann, wenn die Haus« , Felds und GaNenwirth
fchäfl/ die Obst'/ Vieh' und Bienenzucht Nach den
besten practifchen nsuern Erfahrungen betrieben wek<
den. Dsei Theils mit Kupfern. Dritte verwehrte
Aussage. (94 Bogen stark) 6. Paßau. 2 fl. ,5 ke.

Geseüschafter, der, für alle Stände, oder
der Erzähler des GcherzeS und Ernstes. Enthaltend
Original.»Erzählungen, Novellen und Mährch«n.
2 Bands. Wl tn, i933. brofch. 1 fl. Zo kr.

Hauber's vollständiges Gebetbuch. M i t i
Knpftr. iä- Origlnal.AussHgs. gr. 6. München,
2832. ä5 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:

Eine

Ktimme in dsrRirchs für nnssreBeit.
Eine religiöse Zeitschrift.

Herausgegeben

durch einen Verein von Katholiken.
Z w e i t s r J a h r g a n g .

gr. H, Augsburg, i6ZZ. Pranumeration für
l2 Hefte 5 fi. i5 kr.

Taschenbuch
d e r a l l g e m e i n e n

^ VatholSUle und
m i t

DnbeSt'iff der Semistik
nach d e m

neuesten Standpunct oleser Wissenschaften
! u n d

z u n ä c h s t f ü r p r a c t i s c h e A e r z t e
e n t w o r f e n

v o n

vr. Burkarv Gble,
k.k. Regiments-Feldarzte, akadem. Bibliothekar u. f. w.

I n zwei T h e i l e n ,
wovon der erste die allgemeine N o s o l o g i e , S y m p -
t o m a t o l o g i e und S e m i o e i k ; der zweite die

A e l i o l o g i e und allgemeine T h e r a p i e en thä l t .
!2 . Wien/ l6Z5. I n Umschlag broschirt.

P r e i s : 5 st. 45 kr. C. M^
Dieses Wrrk reiht sich unmicrell>ar an das uu

vorigen Jahr erschienene und fo beifällig aufgenom,
mene Taschenbuch der Anatomie un^ Physiologie an ,
so zwar, daß es in mancher Beziehung selbst einige
Lücken aussüNr, welche- in letzrerem gelassen wurden.
AUt vie? Bände bilden zilsammenge^ownlen ein Gan-
zes, lp̂ lcheK dai?gesnnde und kranke Leben des mensch-»
liche» Organismus in feme« Hauptformen Ul«faßc.
Nebstd^em, daß der V^rfassfe, wie billig vor»u5zu°
fetzen, di< n^ueften »i;d be^en Weike benutzte, hat
er die Organisations» oder sogeuHnuten chirurgischen
K«ankheilen seiner besonder« Aufmerksamkeit gewiömer,
weil ihl? rationelle Erklärung die sicherste Basis einer
wissenschaftlichen ChirurZls in. Dec Hellungspiottß
bei Wul'Hen und S!wch<«brüch,eu, die Entzündung uno
Eiterung, so wi« d« ver-fchiedenen BllLuugsfehler
ßnd Nach den bssten Theorien elkla.t, liud die noch
immer sosehr oernachläßigteHeilkraft der Natu« überall
veldienterweise hervorgehoben.

Eigenthümlich dem Verfaffer ist hier die Sy«p< ^
tomatologie und Semiotik zu einem Ganzen innigst
verbunden, und die eine wie bis andere umfassender
als gewöhnlich vorgetragen. I n der Aetiologie er«
scheint alsZugabe emVerzeichniß unserer gebräuchlichste»
Speisen nach dem Grade ihrer leichtern Verdaulichkeit.
Auch die Gift« wurden elassificirt, uud lwrnemlich alls
aufgeführt. Nach einer jeden der vier Hauvlabtdsilun»
gcn folgt die Literatur derselben, welch« im Durch«
fchnilt als ziemlich vollständig betrachtet werden k^nn.
Dem zweitsn Banc>e ist eiu sehr ausführliches Regi,
stsr beigefügt, welches die Brauchbarkeit des Werkes
ungemein erhöhen wird.

Zahradnik, homiletische Erbauungsvor-
tsäge unter de? Frühmesse an den Sonn^ und Fei?r.
tagendes ganzen KirchWjüh-Ls. 6. Prag, ,6Z5.
drosch. 1 fl.

Zeitschrift, für östreichische Rechtsgelehr-
famkeit und politische Gesetzkunde; herausgegeben
von Vl-. V . A. Wagner, »535. PlänumerZtion
auf 42 Hefte, 9 fl.



V e r Unterzeichnete gibt sich die Ehre, einem verehrungswür-
digen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß er mit ei-
ner Auswahl S t o c k u h r e n , worunter mehrere mit Spiel-
werk, dann mit besonders geschmackvollen, ganz durchsichtigen
Glassturz- und schön vergoldeten Rahmen-Uhren versehen ist.

Auch sind bei ihm viele Musik - Spielwerke mit zwei-, drei-
und vierstückiger Musik-Walze, worauf die schönsten Arien der
neuesten Opern, abwechselnd mit den beliebtesten Walzern von
S t r a u ß und Lanner gesetzt sind, vorhanden; er übernimmt
auch Bestellungen auf derlei ( ^Mon-s , wozu die Stücke nach
Belieben gewählt werden können, und ist bereit dieselben in jede
Stockuhr einzurichten.

Indem er hiemit feine Uhren - Vorräthe zur gefälligen Ab-
nahme mit der Versicherung anbiethet, daß er für besondere Gü-
te der innern Construction^ (welche er in Wien selbst gemm prükte,)
bürgt, und in der Lage ist, Preise zu machen, die in jeder Hin-
sicht den gerechten Forderungen der verehrten (? . ?.) HerrenAb-
nehmer genügen werden, auch dieselben versichert, daß er sich in
reeler und promptester Bedienung vor Keinem zuvorthun lasse.

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich


